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Liebe Lüchtringerinnen und Lüchtringer, 

Dr. Vanessa Hammerschmidt und ich möchten uns ganz herzlich für 

Ihr Vertrauen bei der vergangenen Kommunalwahl bedanken! 

Mit einem jungen, engagierten Team sind wir angetreten, um neue 

Impulse in unsere Gemeinde zu bringen. Dass wir zum ersten Mal 

beide Wahlbezirke gewinnen konnten, freut uns darum sehr und be-

stärkt uns darin, diesen Weg weiterzugehen. 

Wir freuen uns auf die Arbeit im Rat der Stadt Höxter und im Ortsaus-

schuss Lüchtringen, wo wir uns weiterhin mit großem Engagement für 

die Belange unserer Ortschaft einsetzen werden.  

Wie in den vergangenen Jahren können Sie in dieser Ausgabe wieder 

viele interessante Berichte rund um unser Dorfgeschehen aus diesem 

Jahr und eine Reflexion der Kommunalwahl 2025 lesen. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen! 

Ihnen und Ihren Familien wünschen wir ein besinnliches und friedvol-

les Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Jahr 2026. 

Herzliche Grüße 

Guido Hupp 

Vorsitzender des CDU-Ortsverbands Lüchtringen 

Titelseite Foto: (HB) 

Impressum: 

V.i.S.d.P. Guido Hupp, Unter den kleinen Tannen 11, 37671 Höxter 

Redaktionsmitglieder dieser Ausgabe:  

Hartmut Brokmann (HB), Dr. Vanessa Hammerschmidt (VH), Guido 

Hupp (GH), Klaus Missing (KM), Hans-Werner Schulte (HWS), Burk-

hard Schwiete (BS), Klaus-Peter Uhlenbrock (KPU), Jonathan 

Winkler (JW) 
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Beraten  -  Starten  -  Wohlfühlen

Malerfachbetrieb im Nebenerwerb
19% MWST schon gestrichen

Mein Motto:
Mit einem minimalen

 Aufwand das Optimale
erreichen !

4



Grußwort von Fabian Thomas,  
stellvertretender Bürgermeister der Stadt Höxter 

Liebe Lüchtringerinnen und Lüchtringer, 

das zurückliegende Jahr und insbesondere die Zeit meiner Bürger-
meisterkandidatur, war für mich sehr bewegend. Ich durfte viele wert-
volle Gespräche führen, zahlreiche Menschen kennenlernen und viel 
über die Themen erfahren, die Ihnen in Lüchtringen wichtig sind. Für die 
Unterstützung, die offenen Worte und das Vertrauen, das mir begegnet 
ist, möchte ich Ihnen herzlich danken. Ich war in dieser Zeit häufig in 
Lüchtringen unterwegs, beim Johannifest, mit einem Ortsrundgang oder 
beim traditionellen Hafenfest und habe die Offenheit und Herzlichkeit 
Ihres Ortes sehr geschätzt. 

Umso mehr freue ich mich nun darauf, meine Aufgaben im Stadtrat mit 
voller Energie aufzunehmen und gemeinsam mit einem starken Team in 
die neue Wahlperiode zu starten. Besonders die Zusammenarbeit mit 
Dr. Vanessa Hammerschmidt und Guido Hupp, die Lüchtringen mit 
großem Engagement vertreten, ist mir eine Freude. Als stellvertretender 
Bürgermeister die Stadt Höxter vertreten zu dürfen, erfüllt mich mit Stolz 
und großer Verantwortung. 

Die Aufgaben bleiben schließlich auch nach der Wahl dieselben: 
Transparenz, Verlässlichkeit und die enge Einbindung der Ortschaften. 
Für Lüchtringen bedeutet das ganz konkret, dass Themen wie die Pflege 
der öffentlichen Flächen, die Stärkung des Ortsrates bei kleinen und 
großen Projekten und Themen, die Weiterentwicklung der Baugebiete, 
aber auch der Zusammenhalt der Vereine und Dorfgemeinschaften 
weiterhin auf der Agenda stehen müssen. Mir ist wichtig, dass Ihre 
Anliegen gehört werden und Entscheidungen nachvollziehbar bleiben, 
egal ob in der Kernstadt oder in einer unserer Ortschaften. 

Zum Jahresende hin wünsche ich Ihnen und Ihren Familien eine ruhige, 
friedvolle und gesegnete Weihnachtszeit. Möge sie ein Moment der 
Gemeinschaft und Dankbarkeit sein und ein guter Übergang in ein 
neues Jahr, das uns allen Zuversicht und neue Chancen bringt. Ich freue 
mich darauf, 2026 gemeinsam mit Ihnen weiter anzupacken und Höxter 
sowie Lüchtringen positiv zu gestalten.  

Mit herzlichen Grüßen 

Ihr Fabian Thomas (Stellvertretender Bürgermeister der Stadt Höxter) 
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Tupperware® ist zurück! 

Praktisch, stylisch, unverzichtbar. 

 

 

• Präsentation Live und Online 

• Beratung im Showroom 
• Vor-Ort-Verkauf 
• Neue und innovative Produkte 

 

Wiesenstraße 36, 37671 HX-Lüchtringen 

Birgit Beverungen 

Telefonnr.  05271 692 4499             Mobilnr.  0171 802 8774

b.beverungen@icloud.com 

Telefon 05271-2286
Mobil 0172-8010232 
Mail: info@galabau-luechtringen.de
Internetseite GaLabau-Lüchtringen.de
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Schließung der Corvinus Apotheke 

Leider mussten wir Mitte des Jahres erfahren, dass unsere hiesige 
Apotheke zum Jahresende schließen wird. Unsere Apothekerin Frau 
Langfahl-Klabes konnte leider trotz intensiver Suche keine Nachfol-
gerin/Nachfolger finden. Auch eine Übernahme unserer Apotheke als 
Zweigstelle konnte nicht realisiert werden. 

Daraufhin hat sich unser Vorsitzende Guido Hupp am 19.08.2025 mit 
folgender E-Mail an den Apothekerverband Westfalen-Lippe ge-
wandt: 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

als Vorsitzender der CDU-Ortsunion Höxter-Lüchtringen wende ich 
mich auf diesem Wege an Sie, da unsere Apotheke (Corvinus-Apo-
theke, Westfalenstraße 8, 37671 Höxter) zum Jahresende schließen 
soll. Die Inhaberin Frau Ilona Langfahl-Klabes blieb bei ihrer Suche 
bzgl. einer Nachfolge ohne Ergebnis. 

Lüchtringen ist mit 2953 Einwohner der größte Ort im Kreis Höxter 
und es ist für uns unvorstellbar, dass es keine Apotheke mehr geben 
soll, obwohl es in der Nachbarschaft zwei sehr gut laufende Arztpra-
xen, Hausarzt Dr. Regina Beverungen und Zahnarzt Martin Rasel, 
gibt.  

Auch durch den demographischen Wandel sind wir mehr denn je auf 
unsere örtliche Infrastruktur und hier vor allem auf die Versorgung mit 
Arzneimittel und entsprechender fachlichen Beratung angewiesen. 

Für uns stellt sich die Frage, inwieweit die Schließung der Apotheke 
bei Ihnen bekannt ist und wie Sie bei der Suche für eine Nachfolge 
behilflich sein können. Über eine schnelle Antwort würde ich mich 
sehr freuen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Guido Hupp 
Vorsitzender der CDU-Ortsunion Höxter-Lüchtringen 
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Hier ein Auszug aus der Antwort vom 20.08.2025: 

Sehr geehrter Herr Hupp, 

ganz herzlichen Dank für Ihre Nachricht bezüglich der eventuell be-
vorstehenden Schließung der Apotheke in Höxter-Lüchtringen. Wir 
verstehen Ihre Sorge um die Gesundheitsversorgung der Menschen 
vollkommen! Zugleich sehen wir Ihr Engagement für den Erhalt des 
Standortes auch als große Wertschätzung der Leistungen der Apo-
theken vor Ort und der Apothekenteams. Dafür danken wir Ihnen 
ganz herzlich! 

Höxter-Lüchtringen ist allerdings kein Einzelfall. In den vergangen 15 
Jahren musste in Westfalen-Lippe mehr als ein Viertel der Apotheken 
vor Ort schließen. Bundesweit sind in den Jahren von 2022 bis ein-
schließlich 2024 insgesamt 1.500 Apotheken aufgegeben worden. 
Dies entspricht nahezu der Gesamtzahl der Apotheken in ganz West-
falen-Lippe. Hauptgrund für die Apothekenschließungen ist die chro-
nische Unterfinanzierung.  

Was nun den konkreten Fall in Höxter-Lüchtringen anbetrifft, so kön-
nen wir nicht beurteilen, ob dieser Standort für einen potenziellen 
Nachfolger perspektivisch betriebswirtschaftlich tragfähig ist. Wir ge-
hen davon aus, dass die Inhaberin Frau Ilona Langfahl-Klabes bereits 
die Steuerberatungsgesellschaft Treuhand Hannover und/oder die 
apoBank kontaktiert hat, die entsprechenden Börsen für Apotheken-
übergaben führen und sowohl übergabe- wie auch übernahmewillige 
Apotheker intensiv beraten sowie zusammenbringen. Im Übrigen 
aber liegt die Entscheidung für die Übernahme eines Standortes allein 
im betriebswirtschaftlichen Ermessen jedes einzelnen Gründungswil-
ligen, der ja auch das volle unternehmerische Risiko inklusive persön-
licher Haftung trägt.  

Sollte es im schlimmsten Fall zu einer dauerhaften Schließung des 
Standortes in Höxter-Lüchtringen kommen, bleibt eventuell die Mög-
lichkeit, dass Apotheken im angrenzenden Stadtgebiet die Menschen 
in Ihrem Ortsteil z.B. über Botendienste versorgen.  

Mit freundlichen Grüßen 
i.A. Nina Grunsky 
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Wie Sie sehen, haben auch wir versucht, unseren Apothekenstandort 
zu sichern. Dies aber leider ohne Erfolg.  

Wir wünschen Frau Langfahl-Klabes für ihren wohlverdienten Ruhe-
stand alles Gute und möchten uns bei ihr und ihrem Team für den 
guten Service der letzten Jahre recht herzlich bedanken und hoffen, 
dass jeder ihrer Mitarbeiterinnen reibungslos in ein neues Arbeitsver-
hältnis übernommen wird. 

 
 

Liebe Lüchtringerinnen, liebe Lüchtringer,  

liebe Kundinnen und Kunden, 

am 13. Dezember 2025 schließt die Corvinus-Apotheke nach fast 48 
Jahren, da ich keine/n Nachfolger/in gefunden habe. Über 9 Jahre 
konnten mein Mann und ich mit dem Apothekenteam für Sie da sein 
- 6 Wochentage und viele Notdienste. Für mich ist es nun aber Zeit, 
in den Ruhestand zu gehen und ich bedanke mich sehr für Ihre Treue 
in dieser Zeit, die auch einige zusätzliche Herausforderungen 
brachte. Erinnert sei nur an die Coronazeit mit der Maskenausgabe, 
die Ausstellung von Impfzertifikaten und der Aufbau unseres Test-
zentrums. 

 

Es war schön in Lüchtringen, doch alles hat leider ein Ende. Wir ver-
abschieden uns und wünschen Ihnen alles Gute und viel Gesundheit 
für die Zukunft! 

 

Ihr Apothekerehepaar Klabes 
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Apotheken in Höxter und Holzminden  

Nachdem unsere Apotheke nun zum 31.12.2025 für immer schließt, 
möchten wir Ihnen an dieser Stelle eine Übersicht der Apotheken in Höxter 
und Holzminden geben. Die Apotheken sind sämtlich telefonisch, über ihre 
Internetseiten, per E-Mail und über verschiedene Apotheken-Apps zu 
erreichen. Die Apps wurden durch die Redaktion nicht geprüft, bieten aber 
unterschiedliche Möglichkeiten für die Rezepteinreichung. Für die 
Richtigkeit der Angaben wird keine Haftung übernommen.  (HWS) 
 

Höxter: 
Malteser Apotheke, Marktstr. 4, Höxter, Tel.: 05271 33663  
Online Service: Apo2goHX-App Website: www.apotheke-potente.de
info@malteserapo.de 
 

Apotheke am Ansgar, Brenkhäuser Str. 69, Höxter, Tel.: 05271 699970
Online Service: iA.de-App, Website: www.apotheke-hoexter.de 
service@apotheke-am-ansgar.de 
 

Kiliani-Apotheke, An der Kilianikirche 14, Höxter, Tel.: 05271 921144 
Online Service: iA.de-App, Website: www.apotheke-hoexter.de 
service@kiliani-apotheke.de 
 

Petri-Apotheke, Papenbrink 18, 37671 Höxter, Tel.: 05271 31133 
Online Service: iA.de-App, Website: www.apotheke-hoexter.de 
service@petri-apo-hx.de 
 

Holzminden 
Bülte Apotheke, Bülte 4, Holzminden, Tel.: 05531 990700 
Online Service: iA.de – App, Website: www.buelte-apotheke.de 
info@buelte24.de 
 

Rosen-Apotheke, Bgm.-Schrader-Str. 23, Holzm., Tel.: 05531 4491
Online Service: iA.de-APP, Website www.05531.com, info@05531.com 
 

Herz-Apotheke, Nordstr. 8, Holzminden, Tel.: 05531 9906640 
Online Service: iA.de-App, Website: www.herz-apotheke-holzminden.de 
herz-apotheke@t-online.de 
 

Solling Apotheke, Ernst-Aug.-Str. 9, Holzminden, Tel.: 05531 4679
Online Service: Meineapotheke.de-App, Website: www.solling-
apotheke.de, info@solling-apotheke.de 
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Die Gesundheitsversorgung in Lüchtringen bleibt gesichert  
– dank des Apothekenverbundes der Apotheke am Ansgar OHG  

Nach der Schließung der Lüchtringer Apotheke stellen sich viele Bürgerinnen und Bürger 
die Frage: „Wie komme ich künftig zuverlässig an meine Medikamente?“  

Die Versorgung ist weiterhin sichergestellt – schnell, sicher und wohnortnah.  
Unser Apothekenverbund – bestehend aus der Apotheke am Ansgar in Höxter, der Kili-
ani-Apotheke in Höxter sowie der Petri-Apotheke in Höxter – bietet Ihnen gemeinsam 
eine schnelle Medikamentenbeschaffung, oft noch am selben Tag.  

Kostenloser Botendienst – täglich für Lüchtringen unterwegs  
Unser Botendienst fährt täglich nach Lüchtringen und liefert Ihre Medikamente kostenlos 
bis an die Haustür.  

Unsere Apotheken-App: Rezepte bequem per Handy senden  
Mit unserer Apotheken-App können Sie Ihre Rezepte ganz ein-
fach digital an uns übermitteln – ohne Weg, ohne Wartezeit.  
Das funktioniert über ein sogenanntes Card-Link-Verfahren. Das 
bedeutet ganz einfach:  
- Sie halten Ihre Gesundheitskarte einmal an Ihr Smartphone,  
- die App liest die Karte aus,  
- anschließend können Sie Ihre Rezepte mit einem Klick direkt an 
unsere Apotheken senden.  

Über den im Artikel abgedruckten QR-Code können Sie die App sofort herunterla-
den.  

Rezepte direkt aus der Praxis von Frau Dr. Beverungen  
In der Lüchtringer Hausarztpraxis von Frau Dr. Regina Beverungen können Sie zusätzlich 
eine kurze Einverständniserklärung ausfüllen.  
Das Praxisteam darf dann Ihre eRezepte direkt an unsere Apotheken übermitteln – ohne 
dass Sie selbst etwas tun müssen.  

Wir bleiben für Lüchtringen da – persönlich & zuverlässig  
Auch ohne eigene Apotheke im Ort müssen Sie auf persönliche, schnelle und sichere Ver-
sorgung nicht verzichten.  
Wir kümmern uns darum, dass Sie Ihre Medikamente zuverlässig erhalten – ob persönlich, 
über die App oder per Botendienst.  

Auch für jegliche pharmazeutische Fragestellungen sind wir gerne persönlich wie auch te-
lefonisch für Sie da, denn für uns gilt stets:  

UNSERE ENERGIE FÜR IHRE GESUNDHEIT  
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Ergebnisse der Kommunalwahl 2025 

Bei der diesjährigen Kommunalwahl am 14. September konnten   
Dr. Vanessa Hammerschmidt und Guido Hupp für die CDU in bei-
den Wahlbezirken einen großen Erfolg erzielen und erhielten das 
Direktmandat für den Stadtrat der Stadt Höxter. 

Quelle: VoteManager - https://wahlen.regioit.de/  Stand: 16.09.2025 
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Die Wahlbeteiligung von durchschnittlich 63% über alle Wahlbezirke 
konnte gerade im unserem Wahlbezirk 150 übertroffen werden und 
ist im Vergleich zu der letzten Kommunalwahl deutlich gestiegen. 
Insgesamt schnitt die CDU in der Stadt Höxter sehr gut ab und lag 
mit 36,12% vor der SPD mit 18,02% und der BfH mit 12,26%. Insge-
samt ergibt sich die folgende Sitzverteilung im 48 Mandatsträger 
starken Rat der Stadt Höxter. 

Quelle: VoteManager - https://wahlen.regioit.de/  Stand: 16.09.2025 

Der CDU Bürgermeisterkandidat Fabian Thomas erreichte ein 
Wahlergebnis von 28,13% und lag somit hinter Daniel Hartmann, 
der 60,90% erzielte und seine Amtszeit verlängert. 

Auch bei der Kreistagswahl war die CDU sehr erfolgreich. Mit einem 
Wahlergebnis von 39,11% Zustimmung liegt die CDU vor der SPD 
mit 16,82% und den Grünen mit 9,54%. Andrea Dangela freut sich 
auch für Lüchtringen in den Kreistag einzuziehen. 

Noch deutlicher war die Bekenntnis zur CDU bei der Landratswahl. 
Michael Stickeln gewann die Wahl deutlich mit 61,29% vor Lensdorf 
(SPD) mit 17,68%, Einchenseher (AfD) mit 13,06% und Denkner 
(Grüne) mit 7,97%. 

Wir danken allen Lüchtringerinnen und Lüchtringern für Ihr Vertrau-
en und werden die Belange unseres Dorfes in den kommenden Jah-
ren entsprechend vertreten.  (VH)   
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Gebrüder Becker stellt acht 
Auszubildende ein
Insgesamt 35 Auszubildende machen knapp ein Viertel der 
Gesamtbelegschaft des Unternehmens aus. Aus voller Überzeu-
gung nur mit qualifizierten eigenen Nachwuchskräften lang-
fristig erfolgreich am Markt zu bestehen, wird diese
überdurchschnittlich hohe Ausbildungsquote bereits seit Jahr-
zehnten gepflegt. Flankiert wird die Ausbildung durch ziel-
gerichtete Prüfungsvorbereitung und innerbetriebliche Weiter-
bildungsmaßnahmen.

Wir bilden in folgenden Berufen aus:

· Anlagenmechaniker/-in Sanitär Heizung Klima
· Mechatroniker/-in für Kältetechnik
· Elektroniker/-in für Automatisierungstechnik
· Technischer Systemplaner/-in Sanitär Heizung Klima
· Duales Studium Versorgungstechnik

Ausbildung – Wir machen’s möglich!

Gebr. Becker GmbH & Co. KG

Zur Lüre 47
37671 Höxter

Fürstenberger Str. 1b,
37603 Holzminden

T+49 5271 6804-0
www.gebr-becker.com

  80 Jahre Kundenzufriedenheit 

  und mehr …

· Heizungstechnik

· Klimatechnik

· Sanitärtechnik

· Kältetechnik

· MSR-Technik

· Rohrleitungs- und Anlagenbau

· Gebäudemanagement

· Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001
  + SCC

GB_Anz_Ausbildung-Text_210x280_4c_2019-02_Layout 1  01.02.19  14:41  Seite 1



Zusammensetzung Ortsausschuss Lüchtringen 

Nach der Kommunalwahl am 14.09.2025 wurde die Sitzverteilung 
nach dem Proporzverfahren Hare-Niemeyer (auf der Grundlage des 
im jeweiligen Gemeindebezirk erzielten Stimmenverhältnisses) für 
Lüchtringen festgelegt. 

Lüchtringen behält eine Ausschussgröße von 13 Sitzen. 
Diese 13 Sitze sind wie folgt aufgeteilt: 

CDU   = 4 Sitze 

SPD   = 4 Sitze 

BfH    = 2 Sitze 

AfD   = 1 Sitz 

GRÜNE = 1 Sitz 

UWG  = 1 Sitz 

Für die CDU werden Sie im Ortsausschuss von folgenden ordentli-
chen sachkundigen Bürgern vertreten: 

Guido Hupp 

Dr. Vanessa Hammerschmidt 

Burkhard Schwiete  

Marco Bergmann 

Sollte eines der ordentlichen Mitglieder verhindert sein, werden Sie 
wie folgt vertreten: 

Jonathan Winkler 

Christoph Missing 

Klaus Missing 

Franz-Josef Schröder 

Hans-Werner Schulte  

Monika Welsing 

Die Konstituierende Sitzung des Ortsausschusses Lüchtringen wird 
voraussichtlich im Januar 2026 stattfinden. In dieser Sitzung wird 
dann auch der / die Vorsitzende gewählt. (VH) 
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Salon Haarzeit

Öffnungszeiten:
Montag: geschlossen:

Dienstag: 08:00 - 17:00 Uhr  Mittwoch: 08:00 - 20:00 Uhr
Donnerstag: 08:00 - 19:00 Uhr  Freitag: 08:00 - 17:00 Uhr

Samstag: 08:00 - 12:00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Hausbesuche auf Anfrage

Ilka
Rosner
Friseurin

Wiesenstr. 1
37671 Höxter
ilkarosner66@gmail.com
05271/7189
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Neues Feuerwehrgerätehaus 

Die Abbrucharbeiten der Gebäude Feuerwehrgerätehaus und „Alte Schule“
sollten eigentlich in der Zeit vom 23.06.– 08.08.2025 stattfinden. Auf Grund 
einiger Unwegsamkeiten haben diese aber erst in der 42. KW am 
15.10.2025 begonnen. 

Hierbei einige Bilder der Abrissarbeiten: Weitere Fotos auf Seiten 22 u.23 

Laut der uns vorliegenden Bauplanung der Stadt Höxter soll die Bauaus-
führung des neuen Feuerwehrgerätehauses vom 15.09.2025 – 27.08.2027 
stattfinden. 

Ob der Termin zur Fertigstellung gehalten werden kann, ist fraglich.  

Wir sind gespannt, wann die Verwaltung dem Ortsausschuss hierrüber aus-
führlich berichten wird. Für uns ist es wichtig, dass die Lüchtringer bei die-
sem großen und vor allem bedeutsamen Projekt ausreichend informiert und 
mitgenommen werden.  (GH) 
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CDU-Fraktion der Stadt Höxter 

Am 29. Oktober konstituierte sich die CDU-Fraktion und bestimmte einen 
neuen Fraktionsvorstand. Zum neuen Fraktionsvorsitzenden wurde Edison 
Buch gewählt, der bereits in der vergangenen Wahlperiode als stellvertre-
tender Vorsitzender Verantwortung trug. 
  
Unterstützt wird er künftig von Dr. Vanessa Hammerschmidt und Rainer 
Schwiete als stellvertretende Vorsitzende. Während Dr. Vanessa Hammer-
schmidt als Ratsneuling frische Ideen und junge Denkweisen einbringen 
kann, besitzt Rainer Schwiete langjährige kommunalpolitische Erfahrung. 

In der konstituierenden Ratssitzung am 6. November wurde Fabian 
Thomas zum 1. stellvertretenden Bürgermeister gewählt und ist somit 
ebenfalls Mitglied des Fraktionsvorstandes. 

Die CDU entsendet Detlef 
Beverungen, Katharina 
Borgolte, Edison Buch, Jo-
hann Josef Dirkes, Domi-
nik Fabritz, Reinhard 
Großkopf, Dr. Vanessa 
Hammerschmidt, Guido 
Hupp, Bruno Kieneke, An-
dreas Knebel, Guido Lei-
feld, Raphael Mutter, 
Thorsten Schäfers, Sabine 
Schonlau, Rainer 
Schwiete, Fabian Thomas, 
Klaus von Heesen und Helga Winkelhahn in den Rat der Stadt Höxter. So-
mit hat die CDU 18 der 48 Sitze im Stadtrat inne und ist in allen Ausschüs-
sen und Gremien vertreten. 

Dr. Vanessa Hammerschmidt ist Mitglied des Haupt- und Finanzausschus-
ses. Ebenfalls hat sie ihre Arbeit im Ausschuss für Bildung, Familie, Sozia-
les und Sport aufgenommen. Guido Hupp ist 1. stellvertretender Vorsitzen-
der im Bau- und Grundstücksausschuss. Weiterhin wurde er in den Auf-
sichtsrat der Gas- und Wasserversorgung Höxter GmbH sowie in die Ge-
sellschafterversammlung der Bäder- und Wirtschaftsbetriebe Höxter GmbH 
berufen. (VH) 
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Ortsheimatpfleger Erwin Winkler führte durch

Lüchtringen 

Bereits zum zweiten Mal führte Ortsheimatpfleger Erwin Winkler Mit-
glieder des Heimat- und Verkehrsvereins und Gäste durch das Dorf 
an historisch markante Punkte und informierte über deren Bedeutung. 

Der diesjährige Rundgang begann an der Zehntscheune in der Lan-
gen Straße. Sie hat dort ihren 
dritten und letzten Standort 
gefunden, nachdem sie am 
Kloster in Brenkhausen ab- 
und im Lambertweg aufge-
baut wurde. Hierin eine 
Schule zu etablieren, schei-
terte am behördlichen Veto. 
Das Baudenkmal befindet 
sich heute in Privatbesitz.  

Der Weg führte dann zu Molls Kreuz, dort soll der Sage nach, der 
Teufel in einer Flasche eingezwängt vergraben sein. An dieser Stelle 
hörten wir dann auch die amüsante Geschichte, wie der Teufel in 
diese Flasche hineinkam. 

Durch den Lakeweg ging es dann zur Kapelle am Murrwinkel und dem 
dort aus Dankbarkeit für eine Heimkehr aus dem Krieg errichteten 
Mahnkreuz. 

Einen breiten Raum an Informationen nahmen das ehemalige 
Schwesternhaus im Kattenbühl und das nunmehr zugunsten des Feu-
erwehrneubaus abgebrochene und im Laufe seiner Geschichte viel-
fältig genutzte Haus Allenbergstraße 2 ein. Dieses Gebäude wurde 
im Volksmund in Anlehnung an seine ursprüngliche Nutzung „Alte 
Schule“ genannt. 

Im Schwesternhaus „St. Elisabeth“ wirkten über viele Jahrzehnte 
Nonnen vom Orden der Vinzentinerinnen in der Kindererziehung, der 
Lehre der Hauswirtschaft, der Krankenpflege und betrieben dort auch 
ein kleines Altenheim. Eine eigene Hauskapelle ermöglichte Messfei-
ern vor Ort. Die Gottesdienstangebote wurden auch von vielen 
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Lüchtringern gern angenommen. Aufgrund neuer Anforderungen an 
die baulichen Voraussetzungen von Pflegeeinrichtungen, die hier 
nicht leistbar waren, wurde das Haus 1977 geschlossen und zu einem 
Wohnhaus umfunktioniert.  

Den Schlusspunkt des Rundgangs bildete die Innenbesichtigung un-
serer Pfarrkirche. In einem ausführlichen Vortrag erfuhr die Gruppe 
viel Neues über die wechselvolle Ausstattung. Vieles wurde im Laufe 
der Jahre verändert. Die bedeutendste Umgestaltung war eine Folge 
des 2. Vatikanischen Konzils (1962 – 1965). Ab diesem Zeitpunkt fei-
ern die Priester die Messe der Gemeinde zugewandt. Das machte die 
Aufstellung eines neuen Altars erforderlich.  

Die zahlreichen anderen Veränderungen waren nicht immer als ge-
lungen zu bewerten, z.B. die Entfernung der Kanzel. Dank des großen 
Kunstverständnisses von Pastor Hubertus Mersmann (1979 bis 1996 
Pfarrer in Lüchtringen) und seinem Sinn für eine feierliche Liturgie er-
fuhr die Kirche im Jahre 1983 noch einmal eine grundlegende Umge-
staltung, die bis heute Bestand hat. Dabei wurden noch vorhandene 
ursprüngliche Ausstattungsgegenstände wie die Kommunionbänke 
oder auch ein Beichtstuhl genutzt. Selbst die abhanden gekommenen 
vier Evangelisten (sie zierten einst die Kanzel) fanden den Weg zu-
rück in ihre Kirche und befinden sich heute im Hochaltar. 

Mit dieser Renovierung 
ist es gelungen, einen 
Eindruck von der ur-
sprünglichen Ausstattung 
zu vermitteln und gleich-
zeitig eine zeitgemäße 
Gottesdienstnutzung zu 
ermöglichen. Den Umbau 
der alten Holzelemente 
wurde durch den Tisch-
lermeister Vössing aus 
Jakobsberg ausgeführt.  

Vieles von dem, was in diesem historischen Dorfrundgang vermittelt 
wurde, ist auch nachzulesen in der 1980 aufgelegten Ortschronik des 
früheren Ortsheimatpflegers Franz Fromme und in dem Bildband über 
Kapellen und Kreuze unseres Dorfes vom derzeitigen Ortsheimatpfle-
ger und Diakon Erwin Winkler.  (KM) 
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Die   KKKoooiiikkk   MMMoooeeelll   DDDoooeee   hat nachgefragt:

Die Stadtentwässerung Höxter (SEH) informiert.

Zukunftssicher entwässern - neue Kanäle für Lüchtringen!

Im Murrwinkel schreiten derzeit die Arbeiten zur Erneuerung des Misch-
wasserkanals  voran. Die  Stadtentwässerung Höxter GmbH (SEH) 
lässt dort auf einer Länge von rund 190 Metern den bestehenden Kanal 
durch eine größere Leitung ersetzen. Der bisherige Kanal mit einem 
Durchmesser von 50 Zentimetern (DN 500) war hydraulisch überlastet 
- das bedeutet, dass bei stärkeren Regenfällen nicht mehr genügend 
Wasser abgeleitet werden konnte. Um die Entwässerung des Ortsteils 
für die Zukunft zu sichern, wird der alte Kanal nun durch eine neue 
Leitung mit einem Durchmesser von einem Meter (DN 1000) ersetzt.

Die größere Dimension sorgt dafür, dass Regen- und Schmutzwasser 
auch bei intensiven Niederschlägen zuverlässig abfließen kann.

Neue Beton-Kanalrohre für Lüchtringen
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Die Maßnahme bildet den ersten Bauabschnitt eines umfangreichen
hydraulischen  Gesamtkonzepts,  mit  dem  die  Kanalisation  in
Lüchtringen an die zunehmenden Starkregenereignisse angepasst
werden soll.

Der neue Kanal wird in offener Bauweise in nahezu gleicher Trasse
wie der alte Kanal verlegt. Mit der Durchführung der Tiefbauarbeiten
wurde die Firma Heinrich Nolte GmbH & Co. KG aus Beverungen
beauftragt.

Im Zuge der Arbeiten zeigte sich jedoch, dass die Baumaßnahme
anspruchsvoller ist als ursprünglich geplant. Einige vorhandene 
Versorgungsleitungen lagen anders als in den Leitungsplänen 
verzeichnet und mussten vollständig neu verlegt werden. Zudem 
erschwerten die engen Platzverhältnisse, die angrenzende Bebauung
und der schlechte Baugrund die Arbeiten.

Erschwerend kommt hinzu, dass sich die Baustelle im Überschwem-
mungsgebiet der Weser befindet. Bei starkem Regen oder hohem
Grundwasserstand müssen die Arbeiten daher auch künftig aus 
Sicherheitsgründen zeitweise unterbrochen werden.

Ursprünglich war vorgesehen, die Maßnahme bis Ende 2025 
abzuschließen.  Aufgrund  der  genannten  Erschwernisse  wird  
sich  die Bauzeit jedoch voraussichtlich bis ins Frühjahr 2026 
verlängern.

Nach Abschluss der Kanalbauarbeiten wird die Straße Murrwinkel in
Zusammenarbeit mit der Stadt Höxter wiederhergestellt. Dabei erhält 
die Fahrbahn eine neue Asphaltdecke, sodass die Anwohnerinnen 
und Anwohner nach Fertigstellung nicht nur von einer verbesserten 
Entwässerung, sondern auch von einer erneuerten Straßenoberfläche 
profitieren.

Mit dem neuen Kanal im Murrwinkel wird ein wichtiger erster Schritt
zur Modernisierung des Entwässerungssystems in Lüchtringen 
umgesetzt. Weitere Bauabschnitte sind bereits in Planung und sollen 
in den  kommenden  Jahren  folgen, um das Kanalnetz im gesamten
Ortsteil fit für die Zukunft zu machen.                     (SEH / HB)
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- - - - - - - - - Das Koik-Moel-Doe-Rätsel - - - - - - - - - 

Mitmachen und gewinnen! 

Liebe Leserinnen und Leser,   

das Lösungswort des Rätsels aus der KOIK MOEL DOE 1/2025 

lautet Kommunalwahl. Über einen Einkaufsgutschein im Wert von  

30,- € kann sich Philipp Pollmann freuen. Herzlichen Glückwunsch!  

Auf diesen beiden Seiten finden Sie unser neues Rätsel. Um dieses 

Mal eine Chance auf einen 30,- €-Einkaufsgutschein zu haben, müs-

sen Sie nur die Namen der Straßen in das Lösungsblatt eintragen, in 

denen Sie die Ruhebänke gefunden haben. Dieses Mal tauchen ver-

schiedene Straßen mehrfach auf. 2 Bilder sind Bonus-Material. 

Das Lösungswort ergibt sich aus den Buchstaben in den gelb unter-

legten Feldern von oben nach unten gelesen. Schreiben Sie das  

Lösungswort auf einen Zettel und werfen diesen bei einem der Re-

daktionsmitglieder in den Briefkasten oder senden Sie das Lösungs-

wort an die E-Mail-Adresse h-w.schulte-kmd@web.de. Viel Spaß 

bei der Suche. Auch für dieses Mal gilt: Bei mehreren richtigen Ein-

sendungen entscheidet ein Zufallsgenerator. Der Rechtsweg ist aus-

geschlossen. Einsendeschluss ist der 15. Januar 2026.   
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35 Jahre Einheit – und jetzt?  

Deutschland zwischen Anspruch und Wirklichkeit 

Ein Festtag und eine unbequeme Frage 

35 Jahre Deutsche Einheit. Ein Grund zum Feiern? Ja. Aber reicht das in 
einer Welt voller Krisen? Wir lebten in Frieden und Freiheit – ein histori-
sches Glück.  

Doch während in Saarbrücken die Festreden gehalten werden, schlagen 
in der Ukraine Bomben ein. Es drängt sich eine unbequeme Frage auf: Ist 
der Krieg, das Unrecht und das Böse ein Zustand oder kommt da noch 
mehr? Und kann Deutschland die Probleme unserer Zeit lösen? 

Der Bundeskanzler beschwört Zuversicht: „Nach 35 Jahren deutscher 
Einheit und in einer schwierigen Zeit für unser Land sollten wir uns neu 
sammeln und mit Tatkraft nach vorn blicken.“ Schöne Worte. Aber Worte 
allein lösen keine Probleme. 

Die Bundesregierung: Anspruch trifft Realität 

Friedrich Merz spricht von Freiheit, Rechtsstaat, wirtschaftlicher Stärke 
und europäischer Verantwortung. Alles richtig. Aber wo ist der Plan? Er 
mahnt: „Wir müssen aus dem Misstrauensmodus heraus und hinein in ei-
nen neuen Vertrauensmodus zwischen Staat und Bürger.“ 

Doch die Realität? Bürokratie lähmt Unternehmen, Gesetze stapeln sich, 
und die Politik verliert sich im Klein-Klein. 

Ein Beispiel ist die Energiepolitik. Einerseits reden wir von Klimazielen, 
andererseits verlieren wir Industriearbeitsplätze – und das in einer histo-
risch schlechten Wirtschaftssituation. 

Auch die Bildungspolitik zeigt die Diskrepanz zwischen Anspruch und 
Wirklichkeit. Die Pisa-Studie aus 2023 war an Peinlichkeit für Deutschland 
kaum zu überbieten. Man sollte sie als Hilfeschrei der Jugend verstehen. 
Schule muss ihren Sinn wiederfinden: befähigen statt aussortieren. Fünf-
tklässler können weder lesen, schreiben noch rechnen. Und wer danach 
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kein Abitur macht, gilt als „nicht zu gebrauchen“. Ein Irrsinn, der täglich an 
unseren Schulen praktiziert wird. 

Die Digitalisierung ist ein weiteres Beispiel. Die Einführung des Bundes-
ministeriums für Digitales war ein positives Signal. Doch wo sind die gro-
ßen Reformen? Estland lebt digitale Verwaltung, wir drucken Formulare. 
Deutschland braucht eine zentrale digitale Bürgerplattform, weniger Pa-
pier, mehr Effizienz – und eine Verwaltung, die Prozesse vereinfacht statt 
verkompliziert. 

Auch die Rentenpolitik bleibt hinter den Erwartungen. Eine große Renten-
reform ist unausweichlich. Die Rentnerinnen und Rentner sollen für ihre 
geleistete Arbeit eine angemessene Rente bekommen, doch der demo-
grafische Wandel macht dem einen Strich durch die Rechnung. Die Ein-
führung eines verpflichtenden Kapitalstocks für alle Erwerbstätigen und 
die flexible Koppelung des Rentenalters an die Lebenserwartung sind 
überfällig. Fakt ist: Das bestehende Rentensystem ist nicht mehr zukunfts-
fähig. 

Schließlich Migration und Sicherheit: Wenn Weihnachtsmärkte abgesagt 
werden oder LKW-Barrieren das Stadtbild prägen, stimmt etwas nicht. In-
tegration darf kein Zufall sein: Sprachkurse, Arbeitsmarktintegration und 
Wertevermittlung müssen verpflichtend sein. Gleichzeitig gilt: konse-
quente Abschiebungen bei fehlender Bleibeperspektive und Steuerung 
nach Qualifikation. 

„Demokratie ist öffentliche Auseinandersetzung. Wenn wir hören, dass 
diskutiert und gestritten wird, dann hören wir die Demokratie!“ 

Europa ruft nach Stärke – Deutschland zaudert 

Europa steht an einem Wendepunkt. Emmanuel Macron warnt vor dem 
„Verfall unserer Demokratien“ und fordert eine starke Europäische Union. 
Die EU muss sich neu erfinden: als Sicherheits- und Innovationsunion, die 
militärisch handlungsfähig ist, wirtschaftlich konkurrenzfähig bleibt und Kli-
maschutz mit Technologie verbindet. Vielleicht sogar als ein echter Bun-
desstaat. Nur so kann Europa in einer Welt bestehen, die sich neu sortiert 
– zwischen Autokratien und Demokratien. 
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Doch während die geopolitischen Herausforderungen wachsen, verliert 
sich Deutschland in Debatten über Heizungen und Genderfragen, statt die 
großen Fragen zu beantworten.  

Der Westen, der nur aus Europäern mit Abweichlern und den Kanadiern 
besteht, ist gegen die Autokratien absolut überflüssig, wenn er nicht han-
delt. Wenn in Straßburg ein „großes Gesetz“ verabschiedet wird, blockiert 
oft ein Mitgliedsstaat im Nachhinein die Umsetzung. Währenddessen un-
terschreibt der US-Präsident drei Dekrete – ganz zu schweigen von China 
und Russland. Diese Langsamkeit ist unser größtes Risiko. 

Auch in Deutschland selbst zeigt sich das Problem: Die Große Koalition 
hat 328 von 630 Sitzen – jede Reform ist ein Balanceakt. Experten sagen: 
„Breite Koalitionen können Kompromisse, aber keine großen Würfe.“ 
Doch genau diese großen Würfe brauchen wir – jetzt. 

Europa ist mehr als ein Binnenmarkt. Es ist eine Schicksalsgemeinschaft. 
Deutschland ist das Herz Europas. Wenn wir schwächeln, leidet die EU.  

Der Kanzler bringt es auf den Punkt: „Wir wollen unsere Freiheit verteidi-
gen können, damit wir sie nicht verteidigen müssen.“ Das ist der Auftrag: 
Europa muss sich verteidigen können, wirtschaftlich stark sein und tech-
nologisch an der Spitze stehen. Nur so sichern wir Wohlstand und Sicher-
heit. 

Und dafür gilt auch Merz’ Appell: „Trauen wir uns also solche Veränderun-
gen zu. Lassen wir uns nicht von Angst lähmen. Wagen wir einen neuen 
Aufbruch.“  

Nicht nur für Deutschland – für ganz Europa. (JW) 

31



05531 98 64 910

www.nn-maschinen-metallbau.de

Unsere Leistungen

Laserschneiden - Blech & Rohr

JETZT ANFRAGEN

Industriemontagen & Wartung

CNC Abkanten & Biegen

Schweißarbeiten - MIG, MAG,
WIG, Laser DIN EN ISO 3834

REG.-NR. 0123085
DIN EN 1090

REG.-NR. 0123085Stahlbau
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ADVENT 

im Perspektivwechsel 

Advent heißt warten. 
Nein, die Wahrheit ist, 

dass der Advent nur laut und schrill ist. 
Ich glaube nicht, 

dass ich in diesen Wochen zur Ruhe kommen kann, 
dass ich den Weg nach innen finde, 

dass ich mich ausrichten kann, 
es ist doch so, 

dass die Zeit rast. 
Ich weigere mich zu glauben, 

dass etwas Größeres in meine Welt hineinscheint, 
dass ich mit anderen Augen sehen kann. 

Es ist doch klar, 
dass Gott fehlt. 

Ich kann unmöglich glauben, 
nichts wird sich verändern. 

Es wäre gelogen, würde ich sagen, 
Gott kommt auf die Erde. 

Und nun lies den Text von unten nach oben! 
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Salon Lausen - Professionalität in Sachen Haare

Ihr Friseursalon in Lüchtringen, Westfalenstr. 17, wünscht Ihnen

Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr!

Wir freuen uns auch in 2026 auf Sie!
Termine nach telefonischer Vereinbarung – 05271/7252

Ulrich Ummen
Steuerberater

Postweg Nord 14 · 37671 Höxter-Lüchtringen ·

 (05271) 3 23 39

e-mail: ummen@web.de

www.steuerberater-ummen.de

Ihnen und Ihren Familien wünsche ich eine 
gesegnete Advents- und Weihnachtszeit 

und ein gutes neues Jahr 2026! 

34



Neues Spielgerät für den Spielplatz 

„Wiesenstraße“ 

Wie schon in unserer letzten Ausgabe der „Koik Moel Doe“ berichtet, 
haben wir von der CDU am 24.04.2025 den Antrag gestellt, am Spiel-
platz „Wiesenstraße“ Ausbesserungsarbeiten durchzuführen. 

Nach der Genehmigung des Haushalts wurde dem Ortsausschuss 
Lüchtringen seitens der Verwaltung ein neues Spielgerät vorgestellt, 
welches auch den Vorstellungen des Ortsausschusses entsprach und 
nun im Frühjahr 2026 aufgebaut werden soll. 

Hierbei handelt es sich um folgendes Spielgerät: 

 

Das Spielschiff wird aus vielen Einzelteilen zusammengebaut und ist 
somit sehr nachhaltig. Denn sollte im Laufe der Jahre etwas kaputt 
gehen, können die Mitarbeiter des Bauhofs das defekte Teil aus-
bauen und wieder ersetzen. 

Wir danken der Verwaltung für die schnelle Umsetzung unseres An-
trages und hoffen, dass die Kinder dieses Spielgerät gut annehmen.
 (GH) 
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Winterlicher Bratapfellikör 

Rezept für 2 l Likör 

Zutaten 

• 1 l Apfelsaft 

• 300 ml Cidre (alternativ Weißwein) 

• 200 g brauner Zucker 

• 2 Vanilleschoten 

• 3 Zimtstangen 

• 5 Nelken 

• 2 Sternanis 

• 0,7 l Likör 43 

• 1 TL essbarer Gold-Glitzer 

So wird’s gemacht 

1. Vanilleschoten der Länge 
nach aufschneiden und ge-
meinsam mit den Zimtstan-
gen, den Nelken und dem 
Sternanis in den Gareinsatz 
oder einen Teebeutel geben. 

2. Apfelsaft, Cidre und Zucker in einen Topf geben, die Gewürze 
einhängen und 10 Minuten kochen. Danach alles eine Stunde 
ziehen und abkühlen lassen. 

3. Den Likör 43 und den Glitzer unterrühren. 
4. In saubere, sterilisierte Flaschen füllen und verschließen. 

Warm oder kalt mit Sahnehaube und etwas Zimt bestreut servieren. 

Haltbarkeit: 6 Monate 
(VH) 
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Ein fröhliches Sommerfest im Steinbruch

Am 25.08.2025 hatte die CDU Lüchtringen zu ihrem Sommerfest in
die Erlebniswelt Steinbruch eingeladen und viele kamen - Groß und
Klein, Jung und Alt.

Der CDU-Vorsitzende, Guido Hupp, konnte neben den zahlreich er-
schienenen Lüchtringerinnen und Lüchtringern -  unter  ihnen auch
viele junge Eltern mit ihren Kindern - auch den CDU-Bürgermeister-
kandidaten Fabian Thomas und die stellvertretende Bürgermeisterin
Andrea Dangela begrüßen. Ebenso Vertreter aus dem Kreistag und
dem Stadtrat.

Bei Kaffee und Kuchen sowie Bratwurst und diversen Kaltgetränken
kam  schnell  Feierlaune  auf,  wobei  auch  die  Gespräche  mit den
Lüchtringer CDU-Ratskandidaten, Dr. Vanessa Hammerschmidt und
Guido Hupp, nicht zu kurz kamen. Für beste Unterhaltung sorgte die
Blaskapelle Lüchtringen.

Die Kinder zog es insbesondere zu der großen Hüpfburg hin, auf der
sie sich prima austoben konnten. Auch das Kinderschminken und
das Steinebemalen wurden begeistert angenommen.

„Ein gelungenes Sommerfest!“ resümierte eine der Teilnehmerinnen.   
                              (HB)
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Danke für Ihre Geduld, wenn eine Brille angepasst
oder ein Hörsystem feinjustiert wurde. 

Danke für Ihr Lächeln, wenn Sie wieder gestochen
scharf sehen oder voll am Gespräch teilnehmen können. 

Danke für das Vertrauen, das Sie uns schenken.
Wir wünschen Ihnen frohe, besinnliche Weihnachten,
viel Zeit mit Ihren Liebsten, klare Sicht, guten Klang

und ein gesundes, neues Jahr. 

In dieser besonderen
Jahreszeit möchten wir
Ihnen „Danke“ sagen. 

 Obere Straße 29,
 Holzminden
 05531 / 61144
 info@schridde.de



Gremienwahlen der 
Katholischen Kirchengemeinden 
erstmals Online 

Am 09. November 2025 wurden in den katho-
lischen Kirchengemeinden in Nordrhein-
Westfalen die Kirchenvorstände und die Ge-
meinderäte – bisher Pfarrgemeinderäte –
erstmals online und ergänzend per Briefwahl 
durchgeführt. Abstimmungen in einem Wahl-
lokal waren nicht möglich.  

Fazit der Wahl: Die Wahlbeteiligung war in vielen Gemeinden erheb-
lich höher als bei der vorausgegangenen Wahl. 

In der Kirchengemeinde St. Johannes Baptist Lüchtringen wurden in 
den Kirchenvorstand gewählt: 

Gudrun Fischer, Michael Harten, Christian Kämpfer, Hans-Wer-
ner Schulte, Luisa Weißbrich und Thomas Winkler.  

Dem Kirchenvorstand gehören der Leiter des Pastoralverbundes, 
Pfarrdechant Dr. Hans-Bernd Krismanek, als Vorsitzender und erst-
mals stimmberechtigt ein Mitglied des Gemeinderates (bisher Pfarr-
gemeinderat) an.  

In den Gemeinderat wurden gewählt: 

Kriemhild Beverungen, Vera Edler, Margarete Sofie Halacz, An-
drea Lockstedt, Annika Winkler, Matthias Wolf. 

Neben den gewählten Mitgliedern gehören dem Gemeinderat auch 
amtliche Mitglieder (z.B. ein Pastor, Diakon, Gemeindereferent/in), 
berufene Mitglieder und ein/e stimmberechtigte/r Vertreter/in des Kir-
chenvorstandes an.  

Weitere Einzelheiten wurden in der Konstituierenden Sitzung beider 
Gremien am 10.12.2025 (nach Redaktionsschluss) bestimmt. (HWS) 
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Der letzte „Bahnmeister“ von Ottbergen 
 

 

Wissen Sie, liebe Leserin, lieber Leser unserer Koik Moel Doe, wer 
der letzte Bahnmeister von Ottbergen war?  
 

Es war Herr Rudolf Frigge, der in der Zeit von 1963 – 1979, d.h. bis 
zur Auflösung der DB-Bahnmeisterei Ottbergen, die Leitung dieser 
Dienststelle innehatte. Damit war der letzte Bahnmeister in Ottbergen 
wirklich ein Lüchtringer; denn Rudolf Frigge wohnte schon damals mit 
seiner großen Familie in unserem Ort. 
 

Er schickte uns, dem Redaktionsteam, bereits im Sommer einen 
ausführlichen Rückblick über seine verantwortungsvolle Tätigkeit als 
Leitender einer Bahnmeisterei zu.  
 

Rudolf Frigge beschreibt in seinen Ausführungen nicht nur seinen 
beruflichen Werdegang, sondern schildert anschaulich das vielfältige 
Berufsbild eines „Bahnmeisters“ und die besonderen Herausforde-
rungen der damaligen Zeit.  
 

Auch damals gab es wohl schon bei der Deutschen Bundesbahn 
Probleme, die es zu lösen galt, die aber auch gelöst wurden.  
Erfreuen wird sich der Leser an lustigen, heute unmöglichen 
Begebenheiten, die Herr Frigge so nebenbei einfließen lässt. 
 

Leider ist es uns nicht möglich, den recht umfangreichen Text in der  
Koik Moel Doe auch in einer Kurzfassung zu veröffentlichen.  
Da wir ihn jedoch für sehr interessant und lesenswert halten, bieten 
wir Ihnen die Möglichkeit, diesen online zu lesen. 
 

Scannen Sie dazu einfach den ne-
benstehenden QR-Code. Sollte das 
Verfahren für Sie noch unbekannt 
sein, sprechen Sie Ihre Kinder oder 
Enkelkinder an. 
Sie zeigen gern ihr Können. 
Alternativ rufen Sie bitte folgende 
Website auf: 
www.luechtringen.de/bm-frigge/ 

 (KPU / VH) 
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Wunderschöne Weihnachten 
FÜR IHR VERTRAUEN UND IHRE TREUE BEDANKEN WIR 

UNS GANZ HERZLICH UND WÜNSCHEN IHNEN UND IHREN 
LIEBEN BESINNLICHE FEIERTAGE!

FREUDE SCHENKEN MIT EINEM SCHWAGER-GUTSCHEIN!

Wir wünschen  

frohe Weihnachten, Gesundheit  

und alles Gute im Neuen Jahr! 

Hof-Verkauf in Höxter

Albaxer Straße 42,

Öffnungszeiten: Mo. – Fr.  9 – 17 Uhr 

           Sa.           9 – 13 Uhr 
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Ein Geschenk ohne Preisschild 

(Ohne Liebe ist alles nichts) 

„Was schenke ich?“, das ist eine Frage, die sich die meisten von uns 
jedes Jahr stellen. Was schenke ich meinen Eltern, meiner Frau (mei-
ner Partnerin), meinem Mann (meinem Partner), meinen Kindern, 
meinem Freund, meiner Freundin, den Menschen, die mir sonst wich-
tig sind? 

Manche sind in den letzten Tagen noch unterwegs auf der Suche 
nach dem passenden Geschenk. Viele sind auf „last minute“ -Bestel-
lungen im Online-Handel angewiesen. Hauptsache, ein wertvolles 
Geschenk, Hauptsache, der oder die Beschenkte sieht, dass ich viel 
Geld ausgegeben habe, so denken leider viele Menschen. 

Doch stimmt das? Zeigt ein teures Geschenk wirklich mehr Wert-
schätzung? 

Hat nicht gerade die biblische Weihnachtsgeschichte, die wir alle ken-
nen, dieses Denken durchbrochen? Da kommt ein Kind unter ärm-
lichsten Verhältnissen zur Welt. Und doch ist dieses Kind das größte 
Zeichen der Wertschätzung. Es zeigt uns, wie wichtig wir für Gott 
sind. Gott macht sich tatsächlich auf den Weg zu uns. Nicht indem 
er „von oben“ eingreift – wie wir uns dies manchmal sehnlich wün-
schen – nein, er zeigt seine Wertschätzung und Liebe anders: Er wird 
einer von uns. Er kommt ärmer und unbedeutender in unsere Welt, 
als wir es je am eigenen Leib erlebt haben. Er ist ein Geschenk „ohne 
Preisschild“, aber voller Liebe. In diesem Kind sind Vertrauen und 
Hoffnung verpackt. Christen sagen dazu Heil und Erlösung. Dieses 
Jesuskind ist das erste und größte Weihnachtsgeschenk. Und viel-
leicht bringt es uns deshalb besonders zum Nachdenken. 

Wie können wir dieses erste Geschenk weitergeben? 

Was braucht der Mensch, den wir beschenken wollen, wirklich? 
Einen hohen Preis, viel Geld, müssen wir dafür sicher nicht bezahlen. 
Geschenke, die nichts kosten, sind oft unbezahlbar und wertvoll. 
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Einige Beispiele für solche Geschenke wären: 
  

• Zeit, die ich ohne Ablenkung für jemand anderen aufbringe, 

• offene Ohren zum Zuhören, 

• eine Einladung, auf die jemand schon lange wartet, 

• eine ehrliche Geste der Versöhnung nach langem Streit, 

• oder, oder… der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt. 
 

 

 

 

Einfacher ist das nicht unbedingt. Manche Menschen öffnen leichter 
ihren Geldbeutel als ihr Herz.  

Aber weihnachtlicher wäre es, denn jedes Weihnachtsgeschenk 
sollte eigentlich nur einen Sinn haben: Gottes menschgewordene 
Liebe zu uns sichtbar, greifbar, spürbar zu machen. 

Wagen wir es. Gerade zu Weihnachten in diesem Jahr. 

                                            (Nach einer Unterrichtstunde von Diakon N. Waldmüller) 
 

In diesem Sinn wünschen wir, das Redaktionsteam der 

KMD und der Vorstand der CDU-Lüchtringen, 

ein gesegnetes und von Liebe und Freude 

erfülltes Weihnachtsfest 

Malerfach-
Betrieb

Fachbetrieb
Bodenbeläge

INH. EDITH KEESE

Telefon (05531) 5219
www.d-keese-malerbetrieb.de

Angerstraße 14 –Musterstudio
37639 Bevern
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